
Menschen  und  Finanzen:
Herbstsynode  des  Ev.
Kirchenkreises  Unna  tagt  in
Kamen
Am  Freitag,  25.  November,  tagt  die  Synode  des  Ev.
Kirchenkreises Unna im Gemeindehaus Schwesterngang in Kamen.
Die Synode beginnt um 14 Uhr mit einem Gottesdienst in der
Pauluskirche. Dort wird Pfarrer Christian Bald in das Amt des
Synodalassessors eingeführt. Bald, Pfarrer der evangelischen
Kirchengemeinde  Holzwickede  und  Opherdicke,  wurde  auf  der
Sommersynode zum Assessor gewählt.

Die  Herbstsynode  beschäftigt  sich  traditionell  mit  den
Finanzen,  so  wird  Verwaltungsleiter  Thomas  Sauerwein  den
Haushalt für das Jahr 2017 einbringen. Sorgen bereiten ihm
zurzeit  die  Haushalte  der  Kindertagesstätten,  da  die
öffentliche  Förderung  seit  Jahren  hinter  dem  Wachstum  der
Kosten  zurück  bleibt.  Die  Neuauflage  des
Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) des Landes Nordrhein-Westfalen
kann hier für eine Entlastung sorgen, so hofft Sauerwein.

Erstmalig wird der neue Vorstand der Diakonie Ruhr-Hellweg
Christian Korte auf der Synode sein und sich vorstellen. Korte
ist seit dem 1. Oktober der Nachfolger von Steffen Baumann.
Eine weitere Personalie: Die Synode wählt einen neuen oder
eine  neue  Skriba.  Hierfür  kandidieren  Pfarrerin  Petra
Buschmann-Simons  aus  der  Ev.  Martin-Luther-Kirchengemeinde
Bergkamen und Pfarrerin Kerstin Duchow, Seelsorgekoordinatorin
im Kirchenkreis.

Einige Berichte ergänzen die Tagesordnung: ein Zwischenbericht
zum  Reformationsjahres  2017,  zwei  Reiseberichte  zu
Partnerkirchen in den USA und Tansania und die Vorstellung des
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Terminstundenmodells, mit dem Pfarrer und Pfarrerinnen sowie
Gemeinden  einen  Überblick  über  Arbeitszeiten  im  Pfarramt
erhalten. Desweiteren wird der „Goldenen Kompass“ verliehen,
der  Sonderpreis  der  Stiftung  Kompass.  Die  kreiskirchliche
Stiftung  hatte  aufgerufen,  Video-Clips  von  der
Konfirmandenarbeit zu drehen. Die Prämierung des besten Clips
bringt dem Gewinner immerhin 750 Euro ein.


